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Holzgethan: Georg H., geboren zu Wien, in den ersten Jahren dieses
Jahrhunderts, gestorben ebenda im J. 1860, machte seine juridisch-politischen
Studien an der Wiener Universität, an welcher er den philosophischen
und juridischen Doctorgrad erlangte, trat sodann in den Staatsdienst
bei der Kammerprokuratur in Lemberg, wo er zuletzt den Posten des
Kammerprokurators bekleidete. Er widmete sich dort neben seinen
Amtsgeschäften auch vielfach wissenschaftlichen Arbeiten, deren Resultate
er in der Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit veröffentlichte.
Außerdem machte er sich auch in der wissenschaftlichen Welt durch seine
im J. 1829 in Wien erschienene „Theorie der Statistik“, die bis in die neueste
Zeit volle und verdiente Anerkennung fand, vortheilhaft bekannt. Im J. 1856
als Ministerialrath in das Ministerium für Cultus und Unterricht berufen, wurde
er insbesondere mit den Angelegenheiten der griechisch nicht unirten Kirche
betraut, deren großen und ausgedehnten Vermögensbesitz er mit großem Eifer
und Sachkenntniß ordnete. Im J. 1860 in den Ruhestand versetzt, starb er,
schon lange vorher leidend, im selben Jahre.
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